


Grundlagenseminar 3 - 
                              Gesprächsführung

Die Bibel ermahnt uns: „Seid  schnell zum Hören, 
langsam zum Reden...“ (Jak. 1,19). Das gilt beson-
ders für den Seelsorger. Er soll die Grundregeln 
für das konstruktive Gespräch kennen und beherr-
schen, den Ratsuchenden sich erkennen lassen 
und darf dabei sich selbst und seine Beziehung zu 
Gott nicht aus dem Auge verlieren.
Wie arbeitet der Seelsorger das Problem heraus? 
Wie bringt er es „auf den Punkt“?
Wie bleibt er ganz nahe am Ratsuchenden? Wel-
che „Generalfehler“ können wie vermieden wer-
den? Demonstrationen und Übungen.

            
Grundlagenseminar 2 - 
                                Der Lebensstil

Die Einmaligkeit jedes Menschen  und seines psy-
chischen Lebensstils: Wie entwickelt er sich? Was 
hat das mit dem Glauben zu tun? Die Erarbeitung 
des Lebensstils und seiner fünf Aspekte. Praxisbei-
spiele und Übungen.

Charakterstrukturen   
in Glaube, Ehe und Alltag 
Jeder Mensch denkt, fühlt, glaubt und handelt 
anders. Der Seelsorger kann durch die verschie-
denartigen Kenntnisse der Charaktere besser 
verstehen und helfen. Angesichts der Verschie-
denartigkeit der Menschen können wir zum Lobe 
des Schöpfers kommen, der Mensch kann sich 
aber auch in Konfl ikten daran aufreiben.

Praxisseminar - Lebensstil

Erlernte Instrumente der Individualpsychologie 
(IP) werden geübt. Statt Wissensvermittlung ste-
hen die Praxis und das Lernen von der Erfahrung 
anderer, auch in Gruppenarbeit, im Vordergrund. 
Der Inhalt richtet sich auch nach den Wünschen 
und Bedürfnissen der Teilnehmer.

Gruppensupervision 
Gemeinsame Erarbeitung und Besprechung von 
Seelsorgesituationen.

Einzelgespräche und Fallbespre-
chungen bitte direkt mit Michael 
Hübner oder in Absprache mit den 
Regionalpartnern vereinbaren.

Kursübersicht

Der gesamte Kurs setzt sich 
wie  hier dargestellt aus 
folgenden Unterrichtsein-
heiten zusammen. 

Der Seelsorgekurs wird vom TS-Institut durchge-
führt. Das ermöglicht die Fortsetzung der Ausbildung 
zum Beratenden Seelsorger am TS-Institut und en-
det nach Wunsch mit einer staatlichen Prüfung am 
Gesundheitsamt.

Teilnahmebedingungen
Persönliche Glaubensüberzeugung 
auf der Grundlage der Bibel.

Referenz der Gemeindeleitung und 
verbindliche Mitarbeit in einer christlichen 
Gemeinde.

Die Bereitschaft, sich im praktischen
Seelsorgedienst einzubringen 
und an sich selbst zu arbeiten.

Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Verschwiegenheit.

Er kann innerhalb von 
zwei Jahren absolviert 
werden. Die Seminare 
müssen nicht der Reihe nach 
besucht werden.

   
Grundlagenseminar 1 - 
            Klassische Formen der Seelsorge

Einführung in die beratende Seelsorge: Inhaltlich 
unterschiedliche Formen und Vorgehensweisen 
der Seelsorge, das Selbstverständnis des Seelsor-
gers und Grunderwartungen an ihn, der Haus- und 
Krankenbesuch, Beichte und Sündenvergebung, 
Segnungsdienst.
Glaube, Seelsorge und Psychologie. Biblische 
Anthropologie und die Einheit der Persönlichkeit, 
Grundkonzeption der TS-Ausbildung.

Selbsterfahrung - „Wenn Gott dich still 
berührt- meine geistlichen Wurzeln“
Leicht vergessen wir, woher wir kommen und wie 
vielen Menschen wir unser geistliches Leben ver-
danken. Es gilt aber auch falsche Gottesbilder zu 
identifi zieren, um dem lebendigen Gott wieder neu 
begegnen zu können.

infos

9:00 - 17:30 Uhr
(in der MBS-Akademie 8:30 - 16:30 Uhr)

anmeldeschluss
4 Wochen vor Seminarbeginn!

anmeldung

Bei den jeweils genannten Anmeldeadressen. Es 
gelten die Teilnahmebedingungen der einzelnen 
Veranstalter! Bitte fragen Sie danach! Hinweis zur 
Anmeldung: Bitte melden Sie sich frühzeitig an! 
Immer häufi ger melden sich Teilnehmerinnen und
Teilnehmer relativ kurzfristig zu den Semi-
naren an. Dies ist vor dem Hintergrund per-
sönlicher Planungen im Einzelfall sicher nachvoll-
ziehbar.   Auf der anderen Seite bedeutet dies für uns 
oft noch 4-6 Wochen vor dem Seminar keine aus-
reichenden Anmeldezahlen zu haben und im Fall 
einer kurzfristigen Absage teils hohe Ausfallge-
bühren an das Seminarhaus zu riskieren. Daher 
bitten wir Sie als Ausbildungsteilnehmer um eine 
möglichst frühzeitige Anmeldung. Dies gibt für 
alle mehr Planungssicherheit.  Ca. 14 Tage vor 
Kursbeginn erhält jeder Teilnehmer Informationen 
zum Seminar und die Fahrtbeschreibung (per Mail!).

zeiten

kosten
Die Kosten für Gebühren, Seminare, Gruppensu-
pervision und Einzelgespräche bitte beim jeweili-
gen Veranstalter erfragen!

Familiäre Prägungen:
      Geschwisterkonstellationen
Wir lernen uns durch die Erarbeitung der Ge-
schwisterkonstellation, der Familienatmosphäre und 
des Familienmottos in der Ursprungsfamilie besser 
verstehen.
Was bedeutet das? Dieses Seminar zeigt hilfreiche 
Wege auf. Für welche Rolle hat das Kind sich in der 
Familiendynamik entschieden? Familien- und Ge-
schwisterkonstellation sind das „Baumaterial“, wel-
ches das Kind kreativ verarbeitet und aus dem es 
sich seinen Lebensstil schafft. Bewusst oder unbe-
wusst leben wir diesen früh erworbenen Lebensstil. 
Nur was wir erkannt haben, können wir bearbeiten 
und mit Gottes Hilfe verändern.

 Start up – als 
  Begleitender Seelsorger
Petrus schreibt (2. Petr. 2,8) „Wachset aber in der 
Gnade und Erkenntnis unseres Herrn ...“. Wie ge-
schieht das in der Seelsorge? Zum Herrn zurück-
kehren (Hos. 6,1), umkehren wie David (Ps. 41,5), 
Heilung (Jer. 17,14) und Zuversicht erleben. „Ich 
vermag alles durch den, der mich stark macht – 
Christus“ (Phil. 4,13). Praktische Schritte für den 
Seelsorger.

Persönliche Glaubensüberzeugung 
auf der Grundlage der Bibel.

Referenz der Gemeindeleitung und 
verbindliche Mitarbeit in einer christlichen 
Gemeinde.

Die Bereitschaft, sich im praktischen
Seelsorgedienst einzubringen 

Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Verschwiegenheit.

Liebe Freunde des TS-Institutes,
kennen Sie die Geschichte der kleinen 
Füchse? Im Hohen Lied der Liebe 
(Kap. 2,15) wird davon berichtet, wie sie den 
Garten der Liebe verwüsten. Kleine Füchse 
sind süß anzusehen und nichts Alltägliches - 
wer hat schon einen Fuchs zuhause? 
Ich glaube im Garten der Beziehungen - vor 
allem im Garten der Liebe - tummeln sich 
viele kleine Füchse. Sie toben dort miteinan-
der herum und alles sieht sehr verspielt aus. 
Die Folgen allerdings sind enorm: zerfetzte 
Ranken, abgebrochene Reben, ein Schaden 
der nicht so leicht zu heilen ist.
Im Garten der Beziehung tummeln sich Lieb-
losigkeiten, Bevormundung, Respektlosig-
keiten, Machtkämpfe und Intrigen. Nachfol-
ger Jesu zu sein heißt, den kleinen Füchsen 
auf die Spur zu kommen, sie zu zähmen 
oder sie aus dem Garten der Beziehung zu 
verweisen. Wir laden Sie auch 2012 ein, mit 
uns diesen Weg der Versöhnung zu gehen 
und gute Beziehungen 
zu gestalten.
Ich freue mich, 
Sie zu sehen!
Ihr Werner Schäfer

Grundausbildung für Kinder- 
und Jugendseelsorge (KJS) 
in Kooperation mit dem 
Deutschen EC-Verband 
Kassel und in Kooperation 
mit dem Forum Wiedenest. 
Mehr Infos erhalten Sie unter 
www.ec-jugend.de bzw. unter 
www.wiedenest.de.


